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Es kann Buder Beschaffang leicht zu

Likevengpassen kommen Das tram gaur ver-

schedenes Grunde haben. Vielleicht uschen

die Werke wähnend emer Pandemie handengefalmen

oder die Nachtrage est ra hoch. Es kann auch

aneinam Manzel von verschiedenen BatoRen liegen
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2 Der Gewinn ist für die Erfüllung aller

Zide notwendi, damit das Unternehmen

weiter t wacheen baum und indob gefalr

läuft, pleite zugehen

5.60

1 D'e zide eunes Unternehmens setren sich

aus denziden von einrelnen Gruppen zusammen.

Das sind die zide den Kapitalgeben und Eigentümert

die Ziele dess Managemants, der Mitarbeiber und

den Kunden zusammen, Da rive die Gewinumariniern,

die Sicherung der libertplatze, das streben wach thacil

und Die Produltion von qualitativ hochwentigen und

günstigen Produkten

3. Diese Zusammensetung der Entenelmene riele

ist so enfolgreich, da sie sich dammbemil,

le Beteilighin rubmadenustellen und sich mclib
nur auf einen Bereich Gussiset and die anderen

außer kht lasst





Rückendeckung für

Pistorius' Wehrpläne

Berlin - In der Debatte über eine Wieder-
einführung der Wehrpflicht sieht Bundes-
kanzler Friedrich Merz ?keinen grundsätz-
lichen Dissens" zwischen Union und SPD

?Wir sind uns in der Zielrichtung einig", so
Merz. Verteidigungsminister Boris Pistori-
us (SPD) setzt bei der Rekrutierung von
Nachwuchs für die Bundeswehr zunächst
auf Freiwilligkeit und will dazu dem Kabi-
nett am Mittwoch einen Gesetzentwurf vor
legen. Das CDU-geführte Außenministeri-
um hatte am Montag zunächst einen soge
nannten Leitungsvorbehalt gegen den Ent-
wurf eingelegt, dann aber wieder zurückge
zogen. Aus der Union habe es den Wunsch
gegeben, den Schritt hin zu einer verbind-
lichen Wehrpflicht schneller zu gehen,
erklärte Merz, ?aber das stößt offensicht-
lich auch an objektive Grenzen der Mach-
barkeit". Pistorius habe zu Recht darauf
hingewiesen, dass zunächst die nötigen

/ Ausbildungskapazitäten geschaffen wer-
den müssten, so Merz. Der Kanzler betonte
aber auch: ?Wenn wir sehen, dass wir die
Zahlen nicht erreichen, die wir brauchen,
dann wird der nächste Schritt folgen müs-
sen - und zwar beginnend mit einer Wehr-
erfassung." sz ? Seite 5

- Pisterius setzt beicles Rekraticrung
für de Bandes weshr ank treiwillighent

- Laut Merz will die cou schrifte
auf eine verbindliche Wehr pflicht

schneller gehen

- Zunächst müssen aler auch

die nötigen Kapar täten geschaller
werden chin

Ich peróilich fucke chera wehrerlassung
wicht besonders dramabisch, da es fins enste

auf Fro willigkeit benuto und falls es doch
zar Wer, flicht kommt, kann wan immer noch

den Kregsdienst vermengenu
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4.
Es ist sinnvoll, einen tel der Bereinigten

gewinne, die ein Katernehmen emmitschecket lach
za meinestienen, um seine finanzielle Lage

zu seeher. Aufl deser Grundlage
kann das Unternehmen seinen Stand in neuen

Bereichen und Technologien manbestieren, soclass

den geminn noch man zu stengen kam.

S.61 17.09. 29

Kennzexchalt: 1, 3, 7,8,10,14, S, 12
Socále Verantmertung: 2,4,6,8, 11,13

5.62

1. - Ein Unternehmen sollte alle Kraft, die es aufwenden

kann, in sein zachstum investieren

- Die gesellareilchen Probleme sollten in der

Poltik bleiben wad nid?b auf die untersehmen überzchen

- Die sozialen Netivitäter den unternelumen seure

seien saniero nun ein Mittel am Ewed (Marketing)

- Die Faltle soll sich e me-tune möglich aus den
Anternehmen raushalten
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Sozialis Engagement BMW

BMW zeichnet sein besten Mitarbeiter mit

dem Bill group kuand for Social Commitment

aus, um die lotivation zu stegen.

Sie Forderer Bildung und Chancenghilet
indem seeng mit Sculen und Unversitäter
zusammenarbaten. So sichenn sie sich neue

hubetskraffe.

Außerdem sponsen sie kultunelle Energusse,
Yo oder andere Events, due moie

Bekanntheit des Unternehmens stegers.

Sie achten auch auf nachhalig Literketen

mit Produzenten, chi sích an chi Menschennechte

halten socie hei Reduktion van cor Emissionen.

Quellens BMW group; Búmmer Life; CSR Deutschleund; BML StRung
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1-
- Wenn die Bodukte vegan sind, heißter

n'dit, dass sie nicht auch umweltsdalles sind

- Die Produkte sind nicht immer vatislich

- Die verpackungen wenden cinfach in die

Umwelt geschunessen.

3.65

1. Die tas/bodkette vonfolb das zich, Plastikbestandiele

durch organische Stolle zu ersetion, aar

Mehrucgprodukte austelle var Ennuezprodukten zu

vermenden.

2. Herr Beack meint damit?dans sie nicht so kums

als müden sie sich mit ihrer garzen katt daraus

Skasenen, umweltfullich zu sein, sandern, dar

sie such so weit unmel/freundlich verhalten, wie

se es wintechaftlich ven kraften kamen.



Die Nachhaltigket ist inefom wuchtes lir den
Als eines Produiten, weil es behichtor unter den Abuchmann

ist und man chie Achteltites ze herbung verwenden

kann. ku/Berdun krig man Fondenmittel von der

Regenig



Der Wochenrückblick:
20.09. bis 26.09.2025

Schroedel
+++ aktuell

Politik

Die UN-Generaldebatte

In dieser Woche haben viele westli-
che Staaten Palästina als Staat an-
erkannt. Deutschland lehnt das bis-
her ab. Der Gaza-Krieg stand auch
im Zentrum der UN-Generaldebatte,
bei der US-Präsident Donald Trump
die Vereinten Nationen scharf kriti-
sierte. - Unterstreiche in den Klam-
mern die richtige Antwort.

Foto: picture alliance / Giada Papini Rampelotto/

EuropaNe | Glada Papini Rampelotto/Europa-

Newswire

Die Richterwahl

Vor der Sommerpause gab es zwi-
schen den Regierungsparteien Streit
wegen der Wahl einer Kandidatin für
das Bundesverfassungsgericht. In
dieser Woche gab es doch noch ein
Happy End. - Unterstreiche auch
hier in den Klammern die jeweils
richtige Antwort.

Aus dem Inland

Rechts findest du Schlagzeilen aus
Deutschland. Welche davon sind

wahr (W), welche Fake News (F)? -
Kreuze an.

Aus aller Welt

Rechts findest du Meldungen aus al-
ler Welt. - Unterstreiche die jeweils
richtige Antwort.

In dieser Woche fand die UN-Generaldebatte in (Brüssel / New York)/ Wa-
shington D.C.) statt. 140 Staats- und Regierungschefs aus aller Welt reisten
an. Allerdings stand das Treffen unter keinem guten Stern. (50 / 65 80) Jahre
nach ihrer Gründung wirken die Vereinten Nationen angesichts zahlreicher in.
terna?ionaler Konflikte ohnmächtig und zahnlos. UN-Generalsekretär António
Guterres / Ban Ki Moon / Kofi Annan) rief zwar eindringlich zu gemeinsamem
Handeln auf. Er weiß aber um den Bedeutungsverlust.
Schuld sind vor allem die drei großen Veto-Mächte im UN-(Bundesrat / Sicher-
heitsrad / Weltrat), dem wichtigsten Gremium der Vereinten Nationen. Bei den
Kriegen in Gaza und in der Ukraine blockieren Russland und die USA interna-
tionale Lösungen durch das Vetorecht, das ihnen zugebilligt wird. Schlimmer
noch: Den Präsidenten der USA, Russlands und Chinas - Trump, Putin und
(Deng Xiaoping / Mao Tse Tung /(Xi Jinping)- scheint das Völkerrecht völlig
egal zu sein. Wie wenig Trump von der UNO hält, zeigte sich auch in seiner Rede
vor der Generalversammlung. Er warf der Organisation vor, nur ?leere Worte"
zu produzieren und bei Frieden und Sicherheit zu versagen.

?Ein wichtiges Thema der diesjährigen Generaldebatte war der Krieg in Nah-
ost. Die UN kritisieren, dass Israel wenig Interesse an einem Waffenstillstand
zeigt, und beklagen die hohe Zahl getöteter Mitarbeiter in Gaza. Vor dem Tref-
fen hatten deshalb mehrere westliche Länder Palästina als Staat anerkannt,
darunter auch die zwei weiteren Vetomächte Frankreich und (Italien / Groß-
britannier / Spanien). Offenbar wollten sie damit bereits im Vorfeld den Druck
auf Israel für eine Zwei-Staaten-Lösung erhöhen. Die Regierung von Premier
(Ariel Scharon / Ehud Olmert / Benjamin Netanjahy) lehnt das zurzeit aber
strikt ab. Dies gilt genauso für die Terrororganisation Hamas, die in ihrer Pro-
grammatik die Zerstörung des Judenstaates fordert. Die Anerkennung eines
palästinensischen Staates ist daher vorerst folgenlos.

In dieser Woche stimmte der Bundestag über die Vorschläge für die drei neu zu
besetzenden Richterstellen am Bundesverfassungsgericht ab. Der erste Anlauf
dafür war im Juli gescheitert, weil die Union der SPD-Kandidatin Frauke Brosi-
us-Gersdorf ihre bereits zugesagte Unterstützung verweigert hatte. Vor allem
ihre liberale Haltung (bei Schwangerschaftsabbrüchen / gegenüber der AfD /
in Steuerfragen) hatte in der Union für Kritik gesorgt. Der Vorgang zog schwere
Vorwürfe der SPD am Koalitionspartner nach sich.
Diesmal ging die SPD mit der Juristin Sigrid Emmenegger ins Rennen. Unions-
fraktionschef Jens (Frei / Linnemann / Spahn) bezeichnete die Verwaltungs-
richterin im Vorfeld als ?hervorragenden Vorschlag" und stellte breite Zustim-
mung für die SPD-Kandidatin in Aussicht. Tatsächlich bekam sie im Parlament
die erforderliche (relative / absolute /Zwei-Dritte)) Mehrheit. Dafür waren die
Regierungsparteien auch auf Stimmen aus der Opposition angewiesen. Neben
Emmenegger wurden auch die zweite SPD-Kandidatin Ann-Katrin Kaufhold so-
wie der Unionskandidat Günter Spinner mit der nötigen Mehrheit gewählt.
Nach dem Streit vor der Sommerpause präsentierte sich die schwarz-rote Ko-
alition dieses Mal geeint. Entsprechend zufrieden gaben sich die Parteispitzen
von SPD und CDU/CSU nach der Wahl.

a) Bundesregierung beschließt Verbot von Windrädern ab 2030
b) In München wurde das Oktoberfest eröffnet.. 2w OF
c) Linkspartei fordert Wahlrecht ab 12..
d) Bosch baut etwa 13.000 Stellen ab XW OF
e) CSU-Chef Söder kündigt Wechsel in die Bundesregierung an.

Wirtschaftsministerin Reiche lehnt höhere Erbschaftssteuer ab. KW OF
g) Regierung will im Bund das Wahlrecht ab 16 Jahren einführen
h) Bundestag beschließt Haushalt für 2026 ... XIW OF

a) Trump und Vance auf Trauerfeier von Charlie (Kennedy / King
b) Trump stärkt (Palästinensern / Russland /(Ukraine) den Rücken

Late-Night-Show von Jimmy (Carter / Hartwig Kimmel) kehrt zurück
d) Mailand: Schwere Krawalle bei Pro-(Israel / Palästina / Russland)-Demo
e) Albanien ernennt (17-Jährige KL Frau des Regierungschefs) als Ministerin
f) Regierung in Dänemark/ Island / Norwegen) nach Drohnenvorfall besorgt
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1. Guter Chet:

Kompetent, Verstandnisvoll, Hilsbereit

fair, zielselig, respektuell, autritet

Angaben der Unterdinanla tung.

- ziele formulieren und umsetren

= das laternelam ashtig ausschten und
Grounisiéren

- das Geschättmoll stetig an neue Enhichlungen anpasser
- die besten Marbeiter an sich binden

- Produkte und Abläude immer wieder verbessen

Die sprüche eines Unternehmens sind nial mehr au

die erbradia Leistung emer Führungskratt tokussiedorals

che den Exuartungen die nan selled hat. Sic lasser

sich jedach mit euas lúde vereinbaren





- Stellenesetnebung

L, listednag
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2. Wenn der b, shenige tartvertrag auskâutt

der sekundlgh wind, kannt es zu verhandlunge
ibet einen nesen Tantientrag Sollten chies

& scheitenn, gill es ein Schlichtungsventalmen

mit neutralem schlichter. Diesen machteine

Eingençsenschlung über die bé der wobstimmun

entschieden wund. Fall ? über 75% der Gementshattmirlden

sie allehnen konnt es zum Streik
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I) Lotuotishumy. Mitbetinmung fortre Andersdent

ii) Politik

Wie die gemen chatan etwar in der

Poll, keteichm

6) 1 Gementechaten: Extal lie madli til

('ewene Produkte)

- Melur produzienem

Cum it ude kopekata alhada Melief,



Der Wochenrückblick:
08.11. bis 14.11.2025

Schroedel
+++ aktuell

Politik

Die Klimakonferenz

In dieser Woche begann die jährli-
che Weltklimakonferenz. Bis zum
21. November verhandeln 190
Staaten über weitere Maßnahmen
gegen den Klimawandel. - Unter-
streiche in den Klammern die rich-

tige Antwort.

BRASILCOPSOAMAZONIA

Foto: picture alliance/dpa | Kay Nietfeld

Das BSW am Scheideweg

Das BSW steckt seit der Bundes-
tagswahl in einer schweren Krise.
Jetzt erklärte auch noch Sahra Wa-
genknecht ihren Rückzug von der
Parteispitze. - Unterstreiche auch
hier in den Klammern die jeweils
richtige Antwort.

Aus dem Inland

Rechts findest du Schlagzeilen aus
Deutschland. Welche davon sind
wahr (W), welche Fake News (F)? -
Kreuze an.

Aus aller Welt

Rechts findest du Meldungen aus
aller Welt. - Unterstreiche die je-
weils richtige Antwort.

In Belém, einer Stadt im Amazonasgebiet, begann die 30. Weltklimakonferenz.
Etwa 50.000 Menschen aus 190 Staaten nehmen daran teil, um über dringende
Klimaschutzmaßnahmen zu sprechen. Im Zentrum stehen der Schutz der Tro-
penwälder und die Verringerung der Treibhausgase.
(Argentinien / Brasiliens / Perus) Staatschef Lula da Silva warb bereits vor Kon-
ferenzbeginn um Gelder für einen milliardenschweren Fonds zum Schutz der
Regenwälder. Länder, die ihren Tropenwald behalten, sollen dadurch finanzi-
ell unterstützt werden. Laut Kanzler Friedrich Merz werde sich Deutschland an
dem Fördertopf nennenswert beteiligen.
Die diesjährige Konferenz findet zehn Jahre nach dem so wichtigen (Berliner /
Madrider / Pariser) Klimaabkommen statt. 2015 hatten sich die Länder darauf
geeinigt, den Temperaturanstieg auf möglichst (1,5 / 2,5 / 3,5) Grad zu begren-
zen - im Vergleich zur vorindustriellen Zeit. Dass dies noch gelingt, ist jedoch
unwahrscheinlich, wie auch UN-Generalsekretär (António Guterres / Ban Ki
Moon) / Kofi Annan) einräumte, der eigens zum Gipfel gereist ist. Denn die CO,-
Emissionen steigen weltweit sogar noch.
Die vier Staaten mit dem höchsten Ausstoß an Treibhausgasen setzen - zumin-
dest vorerst noch - auch auf die fossilen Brennstoffe Kohle, (Atomkraft Gas /
Solarenergie) und Öl. China verursacht über (30 / 45 / 60) Prozent der CO,-Emis-
sionen, die USA 13 Prozent, Indien acht Prozent und Russland rund sechs Pro-
zent - Tendenz steigend. Die Staats- und Regierungschefs dieser Staaten kom-
men auch nicht zum Gipfel. Die USA sind aus dem Abkommen von 2015 sogar
ausgetreten, sodass es immer schwerer wird, gegen die globale Herausforde-
rung des Klimawandels angemessen zu reagieren. Deutschland hat dagegen seit
1990 den CO,-Ausstoß um mehr als die Hälfte gesenkt, die EU um 37 Prozent.

Sahra Wagenknecht will nicht mehr länger Vorsitzende der von ihr mitgegrün-
deten und nach ihr benannten Partei BSW (Bündnis Sahra Wagenknecht*)
sein. Sie wird im Dezember nicht mehr als Parteivorsitzende antreten. Das
BSW war nie eine Ein-Frau-Partei, auch wenn das oft so geschrieben wurde*,
betonte die bundesweit bekannte Politikerin in einer Pressekonferenz. Sie wer-
de sich aber weiterhin intensiv für die Partei einsetzen. Als Vorsitzende sei sie
zu stark in Fragen der Organisation eingebunden gewesen. Dadurch habe ihr
die Zeit gefehlt, die Partei inhaltlich und strategisch zu positionieren. Wunsch-
kandidat für ihre Nachfolge an der Seite von Co-Chefin Amira Mohamed Ali ist
der EU-Parlamentarier Fabio De Masi.
Das BSW war bei der Bundestagswahl knapp an der (Drei / Fünf / Zehn)-Pro-
zent-Hürde gescheitert. Am Ende fehlten rund 10.000 Stimmen. Forderungen
nach einer Neuauszählung blieben bisher genauso erfolglos wie eine Klage vor
dem Bundesverfassungsgericht in (Kaiserslautern / Karlsruhe / Kassel).
Das BSW wurde als Abspaltung von der (AfD / Linken / SPD) 2024 gegründet.
Die Partei hat ihre Hochburgen in Ostdeutschland. In Thüringen bildet das BSW
zusammen mit CDU und SPD eine Koalition. Eine Koalitionsregierung mit der
SPD in (Brandenburg / Sachsen / Sachsen-Anhalt) wackelt bedenklich, nach-
dem vier BSW-Abgeordnete ihren Rücktritt aus der Partei erklärt haben.

a)Bundeswehr wird 70 Jahre alt.
b) Wadephul übersteht Vertrauensfrage im Bundestag
c) Musterung wird für junge Männer zur Pflicht...
d) Bremer Senat plant die Abschaffung der Abiturprüfungen
e)Merz befürwortet den Bau neuer Atomkraftwerke
f) Prozessstart um Anschlag auf Magdeburger Weihnachtsmarkt
g) Wirtschaft kritisiert Rentenpläne der Regierung scharf
h) 16-jähriger Deutscher wird Schachweltmeister.....

@WOF
?WAF
OWNF
Dw OF
NW OF
DW EF

a) Tote durch (Riesenkraken / Riesenfelsstürze / Riesenwellen) auf Teneriffa
b) (Hungerkrise / Regierungskrise / Wasserkrise) im Iran spitzt sich zu

c)(BBC / BCB / CBB)-Chef tritt nach problematischen Trump-Aussagen zurück
d) Shutdown: (Demokraten / Nationalisten / Republikaner) geben nach
e) (Georgien / Irak / Türkei): Über 2.000 Jahre Haft für Imamo?lu gefordert
f)Große Korruptionsaffäre in der (Slowakei / Türkei / Ukraine)
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4 Der Befrikant kann den Beralen zulentsonénkénte

Jobs mit anderen Fuldnen anbéten Chauer Abeructrag)

- Pellende Eignung.

L Der Belmebsmit laun Portailungen anbéten

- cuenig Leitung
? Der Balital kaum die lugestellten Molionen ma

- langwichige kranlhett

- unberahtigte Krankmeldung

La Be leberichte außerdem und pritan

- Teilung dem horgens



cine Sumo von dem hablelon nobium sidiza vortedige



Sol

A: Se könne ihren Jab ventenen

C:

D' Es aum passenen, dass sie sich, herene hennng nickwhlesten
koappen

E: Wenn sie dass Studium abbricht si lat sie mitnichs da

F. Es kann sein, das ste sich nicht wahn che wichtgslan Sachen

lenten kaun

C. 54

Teilaspekte des Sorialstaats

- Godzhicle soialvererberung

- Forder- und Fürsongesysteme

- skatlich geländente private arcange

- Arbeiteebensysteme

- Systeme der öfentlichen Dienstes

- Promessives Stauensystem

- Aktiver Beitrag larch bep?n den Bau von klangerküten





Der Wochenrückblick:
24.01. bis 30.01.2026

Schroedel
+++ aktuell

Politik

Tödliche Einsätze in den USA

Nach dem Tod eines weiteren De-
monstranten steht die Migrati-
onspolitik der US-Regierung unter
großem Druck. Sogar in Trumps
eigener Partei mehren sich die kri-
tischen Stimmen. - Unterstreiche in
den Klammern die richtige Antwort.

STOP
ICE TERROR

NOW

Foto: picture alliance / ZUMAPRESS.com |

Dave Decker

Abkommen mit Indien

Es gibt auch noch positive Nach-
rich-ten in der Welt. Dazu gehört
nach Ansicht vieler das Freihan-
delsab-kommen, das in dieser
Woche in Neu-Delhi unterzeichnet
wurde - Unterstreiche auch hier in
den Klammern die jeweils richtige
Antwort.

Aus dem Inland

Rechts findest du Schlagzeilen aus
Deutschland. Welche davon sind

wahr (W), welche Fake News (F)? -
Kreuze an.

Aus aller Welt

Rechts findest du Meldungen aus
aller Welt. - Unterstreiche die je-
weils richtige Antwort.

In (Miami / Minneapolis / Memphis) hat sich die Lage nach dem jüngsten Ein-
satz der Einwanderungsbehörde (EARTH / FIRE / ICE) drastisch zugespitzt. Der
Tod des 37-jährigen Alex Pretti, der entgegen anderslautenden Behauptungen
vermutlich unbewaffnet war und erschossen wurde, löste landesweite Schock-
wellen aus. Es ist bereits der zweite tödliche Vorfall binnen weniger Wochen im
Rahmen der ?Operation Metro Surge", mit der die US-Regierung rigoros gegen
illegale Migration und Kriminalität vorgehen will.
Während das Weiße Haus die Agenten verteidigt und zunächst von Selbst-
verteidigung gesprochen hat, formiert sich massiver Widerstand. Neben dem
früheren US-Präsidenten Barack Obama meldete sich auch Ex-Präsident (Bill
Clinton / George W. Bush / Joe Biden) zu Wort. Er kritisierte den Einsatz mas-
kierter Bundesbeamter in US-Städten scharf und rief zu Protesten auf. Er warn-
te davor, dass die Verwandlung der Einwanderungsbehörde in eine ?parami-
litärische Truppe" das Vertrauen in den Rechtsstaat nachhaltig zerstöre. Der
79-jährige (Demokrat / Sozialdemokrat / Sozialist) forderte eine transparente
Aufarbeitung der Geschehnisse.
Trotz dieser Appelle bleibt die Stimmung hochexplosiv: Tim Walz, der Gouver-
neur von (Maine / Minnesota / Montana), goss zusätzliches Öl ins Feuer, indem
er die Bundesbeamten mit der Gestapo aus der Zeit des Nationalsozialismus
verglich. Die Stadt gleicht einem Pulverfass. Beide Seiten stehen sich unver-
söhnlich gegenüber.
Immerhin kündigte US-Präsident Donald Trump jetzt eine Untersuchung der
Ereignisse durch das Justizministerium an. Außerdem ließ er erste Einsatz-
kräfte abziehen. Ob das mehr ist als nur ein kurzfristiger taktischer Abzug.
bleibt abzuwarten. Der Druck auf Trump wächst, auch aus seiner eigenen (Li-
beralen / Nationalen / Republikanischen) Partei.

Premierminister Narendra (Brahman / Ghandi / Modi) und EU-(Generalsekretä-
rin / Kommissionspräsidentin / Ratspräsidentin) Ursula von der Leyen unter-
zeichneten in dieser Woche das Freihandelsabkommen zwischen der Euro-
päischen Union und Indien. Es markiert einen wichtigen Wendepunkt in der
globalen Wirtschaftspolitik. Nach fast zwei Jahrzehnten zäher Verhandlungen
entsteht damit eine Freihandelszone, die rund (zwei / drei / fünf) Milliarden

Der Kern des Abkommens liegt in massiven Zollsenkungen: Für über 96 % der
EU-Warenexporte fallen die Hürden. Besonders die deutsche Automobilindus-
trie hofft davon zu profitieren, da die Zölle auf Luxusfahrzeuge schrittweise auf
10 Prozent sinken. Auch Maschinenbau, Chemie und Medizinprodukte erhalten
erstmals weitgehend freien Zugang zum indischen Wachstumsmarkt. Im Ge-
genzug gewährt die EU indischen Fachkräften, insbesondere im (AUDIT / II /
LED)-Sektor, eine höhere Mobilität, um dem europäischen Fachkräftemangel
entgegenzuwirken.
Beiden Seiten dient der Pakt als ?Befreiungsschlag" gegen eine übergroße Ab-
hängigkeit von China; außerdem ist das Abkommen aus Sicht vieler Beobachter
eine sinnvolle Antwort auf Trumps Zollpolitik.

a) Bundesregierung senkt Konjunkturprognose.. BW OF
b) Studie: Energydrinks steigern die Intelligenz... OW BF
c) Der Bundestag gedenkt der Opfer des Holocaust. W OF
d) Hitzegefahr! - Grüne wollen Sommerferien verlängern... ...DW XF
e) Merz fordert in Regierungserklärung eine selbstbewusste EU... XW OF
f) ?Bildungskrise": Merz fordert Rückkehr zum Samstagsunterricht. OW @F
g) Arbeitsministerin Bas will Sozialleistungen ?vereinfachen" ......DW OF
h) Bundestag beschließt Whatsapp-Verbot für unter 16-Jährige .... OW DF

a) (Irak / Iran / Syrien): Waffenruhe mit kurdischen Milizen verlängert
b) (Bitcoín / DAX / Goldpreis) steigt erstmals auf über 5.000 Dollar

USA sind aus der (HWO / OHW / WHO) ausgetreten
d) (Basket / Hand / Volley)ball-EM: Deutschland zieht ins Halbfinale ein
e) EU startet Untersuchung gegen (ChatGPT / Gemini /X)
f) Chinesischer Sportartikelhersteller steigt bei (Fux / Loewe / Puma) ein
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- umverteilendes Steuersystem

- grundscherung fet zeden sagen

An-elsächsidur Socalstaab:

- Prate Orgaisabar goen Bareicht wie Billing und

gesandheitsystem

- Kaam Sichemme an sozealur lumut

- Aches Manktrentnamen

skandinavisches Sozialstaatsnadell

- finanzent sich großstentes über Stauenn

- StatSarantat untassende Sozialle stungen

- verkangt haber Mals an Flexibiltat
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- razzit Transpont un Hubechrauber

- Operation
- Aufenthalt in Krankenhaus

- Dba Medikamente

- Balen Schandllungen

2.
- Es it de latale einen Verschenung

- man bezal?lt dakün, dass das abgedatt mind (Stenem)





Berielt cher Sozialstaats kommission

kandesangen - grundlagende Stmlunem zentraler

steuehuanzierter Leistungen

? Fün diese Leistungen sollen nun die jobcenter oder communalen
ozialamten venantwortlich sein. vonna hangeltelen und kam benkar

Ounehr steuern, arenn man cens verdient)

? Redultion des Grandlebetnacs vom 400E anl SOK
( SoE Einkommen man sind steuerreí)

? Je nach cunsetzung inkommensverschlechterung bis oa.

1000€.

? Einhen über gering unge legrenze sul warzer angertne

(sbald der Einkoen die gainsbugle begrenze überstenf ist man

sozialversichenungsp-lichtig. Alles damenter giltals geringtugize

Beschätigung". SGB IV 88)

- Rechtsvereintadhung

? ? Kindergeld soll dune intrag ausgezahlt menden
? Der parallele Bezug von Anlenhaltsvanschues und

existenzsidienden Leistangen soll beendet werden

Canterhalt vorschuss: Wenn ein Elterufl keinon oder unregelmäßigen
Unterhalt zahlt übernimmt das jugenelant die restlichen Kosten)

(artenschende testungen singengel, Sociehille, gundeéera)



- vorhaben zur Dig?lalisienung der Soe.alverualrung
? ? Aulkaneiner bundesweiten IT-Innerastualitar

? Digtales Sozialpartal als zentralen Zugune zu den

Socialleisfangen

? KI-Unterstützung bei der klinistration
? bustausde der Sozialdateen zwischen den Behänden.
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1. - ein g ausme chunde, bedankepreche, den allemen arenteunte

Sandder medizinischen Wissenschaf entsprechende

medizinische Konkenbehandkung

- anztliche, zahnärztlichere und psychothempetisde Behandlung

- Versorgung mit herei , verlandes, Maih, und Hilbe

- Krankenpflege

- Leistungen san rehabilitation

Z Die Krankenverlamne wuss in Jalobs Fall

die Kosten tragen, da alle Ma/malmen zuelan?
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3.
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9. Muss übenommen wenden, da die Mundhygiene wichtig le

du Cosundhab ist



Der Wochenrückblick:
14.02. bis 20.02.2026

Schroedel
+++ aktuell

Politik

Die A-Frage

Das Misstrauen der Europäer ge-
genüber den USA wächst. Kann
man Amerika unter Präsident Do-
nald Trump noch trauen? Gerade im

Bereich der Verteidigungspolitik will
die EU unabhängiger werden. Aber
gilt das auch für Atomwaffen? -
Unterstreiche in den Klammern die

richtige Antwort.

US-Außenminister Marco Rubio und Bundes-

kanzler Friedrich Merz. (Foto: picture alliance/
dpa/Reuters/Pool | Liesa Johannssen)

Die Festnahme

Der frühere Prinz Andrew wurde

von der britischen Polizei wegen
Amtsmissbrauchs vorübergehend

festgenommen. Für das Königs-
haus ist das eine politische Katas-
trophe. - Unterstreiche auch hier in
den Klammern die jeweils richtige
Antwort.

Aus dem Inland

Rechts findest du Schlagzeilen aus
Deutschland. Welche davon sind

wahr (W), welche Fake News (F)? -
Kreuze an.

Aus aller Welt

Unterstreiche in den Schlagzeilen
aus aller Welt die jeweils richtige
Lösung.

Die Debatte um einen ?EU-Atomschirm" beschäftigt die europäische Sicher-
heitspolitik. Seit Jahrzehnten schützen die USA Europa durch ihre Atomwaf-
fen. Diese ?nukleare Garantie" besagt: Wer ein NATO-Mitglied angreift, muss
mit einer Antwort der USA rechnen. Durch Donald Trump wächst in Europa aber
das Misstrauen, dass dieser Schutzschirm wegfallen könnte. Daran hat auch
die Rede Marco Rubios auf der (Berliner / Hamburger / Münchner) Sicherheits-
konferenz wenig geändert. Der US-Außenminister war zwar im Tonfall sehr viel
freundlicher als US-Vizepräsident JD (Clinton / Harris / Vance) ein Jahr zuvor.
Aber die Unsicherheit bleibt.
In Deutschland ist die politische Haltung zu einem EU-Atomschirm gespalten.
Kanzler Friedrich Merz zeigt sich offen für Gespräche mit Frankreich. Da Pa-
ris die einzige Atommacht in der EU ist, schlägt Präsident Emmanuel Macron
eine engere Zusammenarbeit vor. Merz möchte die europäische Eigenständig

keit stärken, betont aber gleichzeitig, dass Deutschland auf keinen Fall eigene
Atomwaffen bauen wird. Sein Außenminister (Jens Spahn / Johann Wadephul /
Lars Klingbeil) unterstützt diesen Kurs der ?europäischen Ergänzung", während
Verteidigungsminister Boris Pistorius davor warnt, die bewährten NATO-Struk-
turen durch Experimente zu gefährden.
Eigene Atomwaffen sind für Deutschland auch rechtlich bisher ausgeschlos-
sen: Im Atomwaffensperrvertrag von 1975 und dem (Zwei-minus-Eins- / Zwei-
plus-Vier / Drei-mal-Drei)-Vertrag zur Wiedervereinigung (1980 / 1985/ 1990)
hat die Bundesrepublik endgültig auf den Besitz von Kernwaffen verzichtet.
Stattdessen gibt es die ?nukleare Teilhabe": Deutschland stellt Flugzeuge und
Piloten bereit, um im Ernstfall US-Atombomben einzusetzen, die in der Eifel
lagern
Frankreich hingegen besitzt knapp 300 eigene Sprengköpfe und bietet Ge-
spräche an. Macron hält aber bisher daran fest, dass die letzte Entscheidung
über die Betätigung des - (orangenen / roten/ schwarzen) Knopfs" bei ihm lie-

Die Polizei hatte in dieser Woche den ehemaligen Prinzen Andrew aufgrund
seiner Verbindungen zu Jeffrey (Musk / Epstein / Weinstein) vorübergehend

festgenommen. Dem (22 / 44 / 66)-Jährigen wird vorgeworfen, vertrauliche
Dokumente aus seiner Zeit als Handelsbeauftragter an den 2019 verstorbenen
Sexualstraftäter weitergereicht zu haben. Zusätzlich zu den Missbrauchsvor-
würfen, die er stets bestritten hat, belasten ihn nun neu entdeckte E-Mails aus
den jüngst veröffentlichen Akten des Sexualstraftäters. Diese legen eine Wei-
tergabe offizieller Berichte über frühere Auslandsbesuche nahe.
Zuvor hatte Andrew bereits sein Wohnrecht auf Schloss (Buckingham / Down-
ton Abbey / Windsor) sowie alle Titel und militärischen Ränge verloren. Die
Festnahme bedeutet für ihn einen neuen Tiefpunkt, auch wenn er nach zwölf
Stunden wieder auf freien Fuß kam.
Während die polizeilichen Untersuchungen andauern, distanzierte sich das Kö-
nigshaus deutlich. König (Charles. / Harry / William) III. sagte den Behörden
seine volle und uneingeschränkte Unterstützung und Zusammenarbeit zu.

a) Vizekanzler Lars Klingbeil spricht sich für Wahlpflicht aus
b) Industrie verliert über 120.000 Stellen binnen eines Jahres
c) Migration: Dobrindt will Grenzkontrollen verlängern.
d) Wegen Wasserknappheit: Sachsen verbietet private Pools
e) Kartellamt erlaubt Fusion von Aldi und Lidl.....

DW @F
XW
XW OF
DW AF
DW 2F

f) Social Media: SPD für Einschränkungen bei Minderjährigen
g)CDU trifft sich zum Bundesparteitag in Stuttgart XW OF
h) Lithium-Vorkommen elektrisiert das Ruhrgebiet. DW 8F

a) Obama beklagt fehlenden Scham nach (Affen / Katzen / Welpen)-Video
b) US-Außenminister Rubio trifft Orban in (Bulgarien / Tschechien / Ungarn
c) USA und (EU / Iran / NATO) verhandeln in Genf
d) Große NATO-Übung im Norden (der Ukraine / der USA / Deutschlands
e) Olympia: Gold, Silber und Bronze im Zweier(bob. / curling / ski)
f) ?Friedensrat" trifft sich erstmals in (Berlin / Brüssel / Washington)
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Ee Garetlida Mietranse ist pelin, und band
um die trebenang der Mieter zu verlindenn und einer
Manipulation der Mandes zuvorzukonmen Somit lünen





Der Wochenrückblick:
11.04. bis 17.04.2026

Schroedel
+++ aktuell

Politik

Die Maßnahmen

Die Verhandlungen der Bundesre-
gierung waren schwierig und stan-
den laut Insidern sogar vor dem
Abbruch. Am Ende präsentierte
Schwarz-Rot aber doch ein Maß-
nahmenpaket gegen die hohen
Spritpreise. - Unterstreiche in den
Klammern die jeweils richtige Ant-
wort.

Foto: picture alliance/dpa | Michael Kappeler

Die Wahlen in Ungarn

In Ungarn hat Viktor Orbán die Par-
lamentswahlen klar verloren. Die
Europäische Union atmet auf. - Un-
terstreiche auch hier in den Klam-
mern die jeweils richtige Antwort.

Aus dem Inland

Rechts findest du Schlagzeilen aus
Deutschland. Welche davon sind

wahr (W), welche Fake News (F)? -
Kreuze an.

Aus aller Welt

Rechts findest du Schlagzeilen aus
aller Welt. Unterstreiche in den

Klammern die jeweils richtige Ant-
wort.

Die Bundesregierung hat sich in dieser Woche auf ein Programm gegen die
hohen Spritpreise geeinigt. Im Zentrum der Ergebnisse steht eine vorüberge-
hende Senkung der Energiesteuer auf Kraftstoffe. Wie Bundeskanzler Friedrich
Merz gemeinsam mit den Spitzen der Koalitionspartner bekannt gab, wird die
Steuer auf Benzin und Diesel für einen Zeitraum von (zwei / sechs / 24) Mona-
ten um (17/ 37 / 57) Cent pro Liter reduziert. Merz rief die Mineralölkonzerne
dazu auf, diesen Vorteil unmittelbar an die Verbraucher weiterzugeben.
Die Maßnahme ist eine Reaktion auf die drastisch gestiegenen Energiepreise
infolge des Iran-Kriegs und der Sperrung der (Gaspipelines / Ölfelder / Straße)
von Hormus. Die SPD-Vorsitzenden Bärbel Bas und Lars Klingbeil trugen die
Ergebnisse mit. Sie hoben hervor, dass die Einigung ein wichtiges Signal für
die Pendler und den Mittelstand darstelle. Neben der Spritpreissenkung sieht
das Paket weitere Maßnahmen vor: So wird Arbeitgebern ermöglicht, ihren Be-
schäftigten eine steuer- und abgabenfreie Entlastungsprämie von 1.000 Euro
auszuzahlen. Auf Ebene der EU sollen zudem Maßnahmen geprüft werden,
übermäßige Gewinne der Mineralölkonzerne gegebenenfalls abzuschöpfen.
Finanziert werden soll ein Teil der Maßnahmen durch eine vorgezogene Erhö-
hung der (Einkommens / Mehrwert / Tabak)steuer.
Die Pläne der Koalition, die ab dem 1. Mai gelten sollen, stoßen nicht überall
auf Begeisterung. Einige Wirtschaftsexperten fürchten vor allem Mitnahme-
effekte. Denn die Entlastungen kommen auch jenen zugute, die es finanziell
nicht nötig haben. Zudem könnte die Senkung der Energiesteuer an den Zapf-
säulen verpuffen und bei den Verbrauchern gar nicht erst ankommen.
Der Einigung war ein handfester Streit zwischen Bundeswirtschaftsministerin
Katherina (Hubig / Prien / Reiche) und (Finanz / Innen / Sozial)minister Lars
Klingbeil vorangegangen. Die CDU-Politikerin hatte unter anderem die vom
SPD-Politiker geforderte Übergewinnsteuer massiv kritisiert und war dafür vom
Bundeskanzler laut Medienberichten gerüffelt" worden.

Die ungarische Parlamentswahl endete mit einem historischen Sieg der pro-
europäischen Tisza-Partei. Unter der Führung von Péter (Magyar / Maffay /
Ustinov) sicherte sich das Bündnis 138 der 199 Mandate und damit eine ent-
scheidende Zwei-Drittel-Mehrheit. Ministerpräsident Viktor Orbán räumte die
Niederlage seiner Fidesz-Partei nach (vier / 16) Jahren an der Macht
frühzeitig ein.
Die hohe Wahlbeteiligung von über 77 Prozent unterstreicht die Bedeutung
dieser Abstimmung, die als die wichtigste seit dem Ende des Kommunismus
(1983/84 / 1989/90 / 2000/01) galt. Mit der qualifizierten Mehrheit kann die
neue Regierung tiefgreifende Reformen umsetzen und von Orbán geprägte Ge-
setze zum Wahlrecht oder Steuersystem verändern.
Außenpolitisch bedeutet der Wechsel eine radikale Kehrtwende: Statt der bis-
herigen Nähe zu Russland strebt der künftige Regierungschef einen pro-west-
lichen Kurs an, um Ungarn wieder zu einem verlässlichen Partner der EU und
der NATO zu machen.So will der Wahlgewinner einen von Orbán blockierten
EU-Kredit für (den Gazastreifen / die Ukraine / Syrien) freigeben.

a) Linkspartei will Vier-Tage-Woche an Schulen
b) Merz traf den ukrainischen Präsidenten Selenskyi in Berlin
c)Klingbeil fordert KI-Steuer für Unternehmen...
d) Krankenversicherung: Warken will Milliarden einsparen

DW @F
ZW BF

2 2F

e) Schlichtung bei der Lufthansa gescheitert...
f) Zahl deutscher Auswanderer 2025 erstmal über einer Million
g) Geberkonferenz für den Sudan tagte in Berlin...
h) Weiterer Buckelwal in Lübecker Bucht gestrandet

EW DF

?WBF

a) Papst (Leo / Matteo / Theo) XIV. besucht erstmals Afrika
b) Umfragen: (Macron / Meloni / Merz) unbeliebter als Trump und Erdogan
c) Zahl der Hinrichtungen im (Iran / Jemen / Tschad) 2025 stark gestiegen
d) KI-Bild: Trump vergleicht sich mit (Jesus / John F. Kennedy / Mao)
e) (Mexiko / Spanien / USA): Ehefrau von Pedro Sánchez angeklagt
f) Sicherung der Straße von Hormus: Merz berät auf Konferenz in

(Madrid / Paris / Rom) mit anderen europäischen Staatschefs





Der Wochenrückblick:
09.05. bis 15.05.2026

Schroedel
+++ aktuell

Politik

Buhrufe für den Kanzler

Bundeskanzler Friedrich Merz weht
zurzeit ein ziemlich rauer Wind

entgegen. Die Umfragewerte sind
schlecht. Und jetzt wurde er auch
noch bei einem wichtigen Gewerk-
schaftstreffen ausgebuht und aus-
gepfiffen. - Füllen Sie die Lücken im
Text inhaltlich treffend.

DGB
Foto: picture alllance / Ipon | Stefan Boness

Donald Trump in China

Für viele war es der Staatsbesuch
des Jahres. Donald Trump reiste
nach Peking. Konfliktfelder gibt es
zwischen den USA und China ge-
nug. - Füllen Sie auch hier die Lü-
cken im Text inhaltlich treffend.

Aus dem Inland

Rechts finden Sie Schlagzeilen aus
Deutschland. - Unterstreichen Sie
in den Klammern die jeweils richti-

ge Antwort.

Aus aller Welt

Füllen Sie die Lücken mit dem rich-
tigen Land. Zur Wahl stehen: Ar-
gentinien, Belarus, Chile, Großbri-
tannien, Indien, Iran, Italien, Kuba,
Lettland, Libyen, Malta, Peru, Po-
len, Russland, Ungarn, Venezuela.

Friedrich Merz ist Kummer gewohnt: Der ständige Streit in der Koalition zerrt an
den Nerven. Außerdem sind die Umfragewerte für ihn und die Union miserabel.
Laut einer INSA-Umfrage liegt die CDU/CSU inzwischen bei 23 Prozent und
lamit fünf Prozentpunkte hinter der AfD. Von daher dürfte Merz die Buhruf
eim Bundeskongress des Deutschen Semen/ischalte Buune

schmerzen. Aber die Ablehnung der Gewerkschafter, angeführt von der ein-
flussreichen Vorsitzenden Yasmin Folksi _ zeigte einmal mehr. Die
Bereitschaft zu Reformen stößt im linken Lager auf massiven Widerstand
In seiner Rede warb der Bundeskanzler eindringlich für einen Umbau des So-
zialstaats. Merz betonte, dass Deutschland seine Zukunftsfähigkeit nur durch
wirtschaftliche Stärke und eine tiefgreifende Modernisierung sichern könne.
Besonders die Pläne zur Stabilisierung der gesetzlichen Krankenversicherung
und Forderungen nach mehr Flexibilität am Arbeitsplatz sorgten für Unmut
Während Merz die Reformen als notwendige Antwort auf den demografischen
Wandel und den globalen Wettbewerb verteidigte, warfen ihm die Gewerk-
schafter sozialen Kahlschlag vor. Der Kontrast war am Folgetag spurbar: Ar
beitsministerin 1sarbe _ (SPD) erntete für ihre Rede viel Ap-

plaus. Sie warb für den Sozialstaat und soziale Sicherheit.
Für Merz bleibt die Erkenntnis, dass der Weg zu seiner ?Agenda 2030" ein stei-
niger bleiben wird - sowohl in den Umfragen als auch im Dialog mit dem Koali-
tionspartner SPD und der Arbeitnehmerschaft.
Derweil fand ein weiteres Treffen des 1oaltous ausschusses der Re-
gierungsparteien statt - es endete ohne konkrete Ergebnisse.

Trump reiste in dieser Woche nach China. Im Zentrum der Gespräche standen
die großen Konflikte zwischen Washington und Peking. Seit Jahren streiten
beide Weltmächte um Geld und fairen Handel. So forderte Trump vor den Ge-
sprächen neue Handelsregeln, um das US-Handelsdefizit zu verkleinern. Ein
weiteres wichtiges Thema waren die seltenen Erden. China verfüg
nahezu über ein Monopol über diese Metalle, die für Smartphones und E-Autos
unverzichtbar sind. Das Erpressungspotential Chinas ist daher gewaltig.
Angesichts zahlreicher Kriege ging es bei dem Treffen aber natürlich auch
um Sicherheitsfragen. So hoffte Trump darauf, dass China seine Hilfe für den

en Mastere und Noch Meise her Tim Cookosta-BossElon Musk _und Noch-_ T-Chef Tim Cook.

Mit Staatspräsident_ Jinping traf sich Trump in der Großen Halle des
Volkes. Während Trump den Gastgeber überschwänglich lobte, warnte Chinas
Staatschef sofort vor einer Eskalation im 1nazs/an-Konflikt. Peking er-
hebt Anspruch auf das demokratisch regierte Land, das von den USA mit Waf-
fen beliefert wird. Einig waren sich beide Staatschefs darin, dass die Straße

von Hormus ?offen bleiben" müsse. Teheran hat die für den Öl- und Gashandel
wichtige Meerenge seit dem Krieg weitgehend gesperrt. Wird China jetzt auf
seinen Verbündeten mehr Druck ausüben?

a) Umweltminister Schneider will Einweg-(Flaschen / Scooter / Vapes) verbieten
b) (Commerzbank / Deutsche Bank / Volksbank) will 3.000 Stellen abbauen
c) Merz besucht 104. (Islam / Katholiken / Protestanten)tag in Würzburg
d) Mario Draghi erhält (Barbarossas / Hermanns / Karls)preis in Aachen

M?c-(Geiz / Gier / Spar) meldet Insolvenz an
) (FC Bayern / Frankfurt / Wolfsburg) gewinnt DFB-Pokal der Frauen

a) Massiye Proteste nach Stromausfällen in Carbo
b) Lybien : Ober 500.000 Migranten warten auf Oberfahrt

nach Europa /
c) Großbr tannion : Gesundheitsminister erklärt Rücktritt und

attackiert Starmer
d) Péter Magyar in Patager zum Ministerpräsidenten gewählt
e) Erneut Proteste gegen Präsident Milei in Argentu'en

Trump nennt _ Venezuela 51. Bundesstaat der USA
_ schickt Zerstörer vor die deutsche Ostseeküste

LettlandRegierungskoalition zerbricht nach Drohnenvorfällen
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1s Witschalendnung bezeichnet man die Corntheit

RordnatIonsmechanemen, belserungen, Inshfatoneny

Regale und Momen

Zentralvermal!tansnada!! freie Manktutune schat

les cuird von einer
zentralen stele geplan

Alle Konnen Waren, Dienstle

austausclen. Cunsch Banc Hand)





9. 115

1. Das Kartellan übrach unbendlinen, am Marcele aokindam

(B Apple, et)

3.

Saben siud aler im Sinne don Ansambreit verseslaseben

(Denkmalschurz ed)

4. Ml sollen von positiven Anderngen properes

Investition in Infrastrulttur, Bildung, Forschung,

Kenkan, Stodtaban.

Wettankiní: 1,2,3
Sozialprinzips 4,8,6

BRUNNEN TH




